
. N 32. Donnerstass mn 9. Mnmr i860
Die „v.iibacher Zeitung" erscheint, mit AuSnalime

der Sunn- und Feiertage, täglich, und kostet smmüt

den Äeilagen !>» ( i o n i v t o i r g a n z j ä h r i g l l fi., '

h a l b j ä h r i g Z ss. 50 kr.. »lit K r e u z n nt> in, (5o»n'-

toir g a n z j . l ö s ! . , h a l b j . tt fl, Für oie Zliilcllliüg

in'« Haus ssnd h a l b j . 5N kr. >»chr zu entrichte,,. M i t

der Post p o r t o f r e i g a u z j . . unter .ssrenzband un>

gediuekter Adresse 15 fl., h a l b j . 7 fi. bl) tr.

I n s e r t i o n « g e b ü h r für eine Garmond-Spalten-

zeile oder dcii .'1lau»i derselbe», ist für lmalige Ein»

schalt„»g tt sr., für Hxialige « sr., für ^inaligl 10 kr.

U. s. w. Zu oiescn Ocbnhre» ist noch der Insertions-

stemvcl pcr.'lU kr, sur eine jedesmalige Vinschaltuug

hinzu zu rechne». Inserate bis ltt Zeile» kosten 1 fi.

00 kr. für 3 A.'al, 1 fi. 40 kr, für 2 M a l und l»0 kr.

fur l Ma l (mit Inbegriff des Insertionsstempcle.

F ^ 5» > ^ ^eitunH.
Amtlicher Theil.

^ e . k. k. Apostolisliie Majestät baben mit Aller-
döchster Einschließung vom . ^ l . Jänner d. I . dein
Vestallungsdiplomc des fl'ir Triest bestellleil französi-
schen Konslils um» C a b a r r n s das Ere<iuatnr aller-
gnadigst zn erlbeilen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , «. Februar.

Wi r können es n»3 nichl länger verhehle», die
Dinge gestalten sich immer ernster und trüber. ' Der
Ansspruch des i,l Tur in erscheinenden ministeriellen
Blatles „Opinione" : „so lange Oesterreich Venedig
bcsiht. kann sich das Prinzip der Nalionali lät nich'l
frei entfalle» ; Oesterreich wird eine stehende Drohnng
gegen Piemoxt bleiben." zeigt uns die famose Raub-
sucht des Nachbars, eütbält die P läne, welche die
Ital ianissimi. Cavour an rer Epiße. auszufübren
beabsichtigen. Noch ebe d,c erstc Ra t , dcr lombardi.
schr» Schuld gezahlt, „och el'e die Gren^reguli^
rnng vollendet ist. beginnt daö alte Spiel Piemonis
von N^uem. Da dränat sich denn uns natürlich die
Frage anf: was wird Oesterreich thun? —

D>e Situation ist i/ht eiuc ähnliche, wie iiu
vorigen Frübjahre. und doch line verschiedene. Da«
mal^ spielte Frankreich den nmigsl>nüpigen All i ir len
Piemonts. den Befreier der N^tiooaliläten. D i s m a l
ist Savoyen und Nizza ler P re is , um den eö P^e-
luout i.'!flllich! beistellt. Aber — der Nuf nach Sa°
voyen und N i ^ a , mit welchen! sich'dcr alle bekannte
Saug uou den „ n a t ü r l i c h e n Gienzcu" vermischt,
schreckt die Mmi'te eiuigerluaß.u aliö l>eu> Schlafe.
I " Peterölnir,-,. in Verliu imd , wie man siehl, seldst
>" ^»!,dou spißl man die Ohren. Die Minc io^ in ie
nn PlclNl'ut. Savoyen an Frankreich — das komie»,
das^ weiden t i r Mächte nicht zugcheu. denn wem,
d"b Älgumc»! „ O e s t e r r e i c h werre eine Dro-

hung gesten Piemont bleil'c»" wirklich iit den Tl l i le-
rien alö ein Mo!i^) ^nm kriege akzepiirt werden »oll,
sagt die «O--D. P. " , so l'aden wir morgen den Nrieg
in a.an; Europa: »Deutschland wird eme stete Dro»
l'liu^ für Frankreich sciu", darum mich eö das linke
Nliciuufcr nel>men; «Antwerpen, die Scheide, wirb
eine stele Drohung für Frankreich sein", darum muö
es Belgien und Holla,>d wieder sich eiiwerlcilie».
Und wenn erst divseö Psin^ip z»m Vauuer erlioden
winde, so muß schiietilich auch P i lmont . Genua, die
Alueu eine stete Drohung für Frankreich sein und es
müßte, wie eö Napoleon l. gethan. ga»z I tal ien zu
seiner Sicherheit rrol 'ern!

Das Wesen und die Bedeutung des
gegenwärtigen Kampfes.

l l l .

V . Ohne die Broschüre slll'st in ihrcn .iuzelneu
Theilen einer kruischen V,spre^Ul>g zu unl.rjicdeu
mag eö dem Zlveckc dilser Zeilen gemäß genügen,
l'loß das Ziel hervorzuheben, welches mittelst derselben
al!glslr.l.>t w i rd . wie auch darzulegen die Wege. welche
jener Broschüre zufolge zum ersehnten Ziele endlich
führen sollen.

Während oer militärisch despotische „Oheim", dem
Zögern und ZulviNtlN von N.itur aû < cil'I'olo, selüe
Ioeen mit der Gewalt des Schwericö ocn, Geseplinche
des politischen ^l iropa's sliucr Z . i i einzugrat'en und
getragrll anf den Füligen der Siege dem Endziele
all ' seiner Teurenzc», nämlich der Uoterjochung Ge-
sammt.Ouropa'ö und aller Gcwall in demnldc» unter
dcn a<.'s'.'Ii!le» Willen rc^ N.'poleoniönuiö immer üäl.'er
,;u rücken wußte, hat d.r politisch d.spolischc „Nsf f t "
eö slch zur Aufgabe gemacht, auf einem andeicn Wege.
auf d,m des mit aülialtcodeu polilifch-geographischen
Stndien unl'unoenrn zal)en uud zögernden Zuwar,
tens, auf dem der diplomat scheu Winkclzüge uno da°
bei errungenen Siege demscll'sn und dem nämlichen
Ziele Napokou'scher ^eeü immer nähe:' zu komme,,.
Nachdem mm der «Nch'c" "» l solchen, Wege bei vorkom-

menden Gelegenheiten, unter Nndrrm! in der »Neuen-
t,'nrger", in der „orienlalischen" n»d insbesondere i» der
«ilalieinscheu- Frage dem politischen Korper Europa's
au den Puls gefühlt, und leider Gottes! mit wohl«
thuender Befriedigung wahrgenommen liatte, daß iu
»er Fieberhitze der Sonderinteressen am politischen
Thermometer Europa's das allgemeine Nechtsbcwußt-
sciu sammt der Achlung vor den Verträgen, dieser
Vasis aller internationalen Rechte, so ziemlich auf NuU,
oder auch unter Nul l lierabgesunkcn ist: mochte er es
enolich an der Zeit finden, das Erpelimeut zn wagen
au jeuer Autorität, welche, abgesehen von ihrem geil>
licheu oder kirchlichen Ohliralter. lediglich mit Ve;ug
auf ihre politisch souveräne Ste l lung. unter allen übri-
gen zu Recht bestchendeu legitimen Autoritäien auf
dcr rechtögiltigsten, durch eii,e mebr denu lOOOjähiige
Geschichte besonders gerechtfertigten und geheiligten
Grundlage beruht. Nur noch dieses Experiment hätte
^ouis Napoleon gelingen, nur noch die zeitliche Ge«
wal t , die politische Stellung des PapsteS, diese in
ihren Anfängen durch die gewichtigsten Rechtstitel ver-
briefte, in ihrer eilfhundeitjahiigen Dau>r mehr denn
genug lcgitinnrtc Antorilat hätte er »»ter den Augen
und mit aktiver odlr passiver Zustimmung Emopa's
aus den Angeln kcven sollcu: dann halle der sieges-
lrllnkene Napoleonismnö anf den Trümmern der vollends
umgestürzten Prinzipien deö Ncchies und der durch ras«
selbe bedingten Anloliläc int Trinmpbe daherschreitcu
lönnen i — dann bätlc er das Endziel al l ' seines
Sin»el,s nud Stiebens erreicht.

Doch wenn je, dilßmal — nämlich in Vezug auf
das obangedenlete Erperiinenl — war ^'ouis Napo«
leoil in seinen Schrillen m i ^ e r voisichtig, in seinell
Kombinationen minder glücklich. Schon lag rer fatale
Kongreß in Geblirtslvel'e,,, schoil war da-3 diplomatische
Europa daran, nach P a r i s , zu tiefem Orakel der
»llien Wclt zu pi lgeru, allwo allen Anzeichen nach
,inr wieder die von dcr Revolution „volllnachlen That-
sachen" cinreglstritt warden sollte»: da t r i t t , in der
eilsten SllüiDc zwar. doch no.ü immer zur rechten
Z>,!t. ohne ^Schleier" niw oh»e Maske einmal rer
N^poleoni^milö vor die O'ff.ullichseit h in , uul> vcr-

Feuilleton.

Gin Vtitt auf den Parnaß.
(Tä'lllii 1

MV
« i ^ i r erreichten jcht einen durch hohe Felsen süb-
reuven Paß , der uns an der Südseile des P.iriuiß
nach Delphi führle. Das i.'and war steinig ,md u , -
frnchlbar. nur mit Ginster und aureicm Gebüsch um-
w.ich,e>, und .nnnevle mich m, f j , . , ^ der w » .

ern Gegenden Scho.llands. Es ist das rech.e
^an fur Rauber, d̂ e cn.el. i» den .» „ugäng l i ^ „
Schlnp'winklln des Gebirges bansen. E i „ Hivieu-
lnabe. der eine Gejellschaft von schwarzen Zil-gen de^
aufsichliglt. risf u»s ^ u : „Die Räuber sind ems
d,'Nl Gebirge berunlcrgclommen! — S^io I h r wr>.
che» begegnel?" Er er^äl'lte uns. daß sie vor fünf
Tagen eiuen reichen Griechen entführt hallen, »eu sie
in einer Höhle in dcu Felsen über dem Passe gefan-
gen liieltcn. S ie verlangten 30.000 spanische Piaster
^ösegeld und wollicn ilm nicht eber wieder frei las-
sen, als bis sie daö Geld bar empfangen hätten.

Voiüber an der Sttll«-. lvo Oedipus seinen Va-
ter erschlug, und der wildeu Schlucht von Schistc er-
reichlen wir gegen 11 Ubr den Kban von I-?mcuos
ziemlich boch obcn an, Al'hauge t>es Parnaß , d.-s-
sen schn^bedeckier Girsel . umbnllt von einem nebel-
haften Schleier von im Winde wirbelndem Schnee

iu den Himmel emporragte. Der Wind war enlset)<
l'ch. Er blies mit fürchterlicher Kraft uud eisig, r
Källe. so daß uosere Glieder c>sl.irr!en uud das Blut
in ui'serl! 'Adern zn g>rinnen schien. Um den böch«
sten Gipfel l-es Parnaß wüthete ein Sch»ecsturm. dcr.
wenn die Wolken auseinander rissen, slch unseiu Au«
gen mit einen, we i^n dlenc>enl)e» Schimmer geigte.
Während wir srnhslücklcn, traf en,>> Gesellschaft von
Hirten ein. Anstatt arlasischcr Schäferstäbe trugen sie
Fl,uten uud Dolch nnd sal'cn sich j^enfal^s nach Anderem
um. wie nach Schafe,..- Eö waren wildau^s.bcude
prächtige K.rle. l „ deren ^lderu gewiß noch alles bel-
lsuischcs Bl lü rollle. Zw'sche» Zweie,, von ,bnen sollie
rer VcsiNer des Khan als Schied^ichicr enlschei^en.
indem c'.'i Eine ren Andern brs^ull ' igte. ilim zwe,
Schafe gestohl.n zu baben, wälneod der ^el)tere Er-
san f>',r den S^'ac-cn verlangte, welchen acht Schafe
des Erstcru i» seiüen, Geireidc angerichtet. Es w>,r
e'u seliw.r zu en'schsidendcr Doppelfall. »ud der Schied^
ri>'l't,r. ein kleiner sai'fter M a n n . , v. l lor f^st de»
Vtlstand i» bcm Sl»rmc. der u», ibn wütheie. Die
Fäuste ballten sich. zornige Wor,e siogen hsrüber unr»
hil'nber. Dolche ll)N'.den .'.ezückl. und jeoe» Angenbück
fürchte!e ich, Blut stießen z» ssheli. Es war ein
wüdes. aufregeores Schanspicl in eigeütbümlicher
Harmoilie i n i t dem Orla» draußen, der das HanS
in seinen Grundfesten crziüern machte.

W c wir unsere R>isc südlich ds>u Al'b.ing des
Parnaß einlang for>s'l)!en — hoch über der Schlnchl
zwischen dem Berge und emer Gruppe kahler S p i l M
die ein Vorgebirge zwischl" ^e» Buchten von Salona
UND Aspopilia bildet, warf inich die Heftigkeit des

Windes mehrere Ma! fast ans dem S a l N l . I n zwei
Stunden jedoch erreichtcu wir das Dorf Arachov.i,
oas böchst malerisch an einem ste,!en Abhänge miilen
in einon Ampbiihcater von t» Terross.n slch überein-
ander erhebenden Wli l l l iergm liegt. Der Or t war
fast ganz verlassen, da die Bewohner auf den Feldern
odcr um ihren Heeren auf den Bergen waren. Die
wenigen, welche w<r sal»,n, bestätigten jedoch die An»
„ahme. daß man auf den» P.irnaß, w<e um den Tay-
getos. noch Spmen von altem l'e!lenisch,u Blut ftn<
l>et. Hi<r sino die Formen des Pl'idias noch leben-
dig — der rol'e plebejische Typus der edlen und ver<
vollkomlnnelen Schönbcil. welcher ilim die Modelle zil
seinen Helden, Halbgöttern und Gotil 'cittn lieferte.
D.iS baiflißgehsüdc Mäd,1,en dorl. welches den Was-
serlrlig am Brunnen fnllt. wäre in eixem höhern ge<
sellschafllichen Kreise eine Venus von Mi !o gewore>sn;
der Schäfer, der auf dem w!l!dgeschnh!ln Nasenbügel
unler rcm Felsen schlaft, ist schon ei» Faun des Pra-
»ileles und dät'e ein ^bcsens oder ein Perseus wer-
i'c!' können; nnd oiese» Klüdern fel'lt bloß die Schön-
lieit dcr Nacktheit, um Eupido's, G^üymedc und Psy«
chen darzustellen. Die Syiumctrie der scharfgeschüil«
tenen Züge. die niedrige S t i r n , die kurze Oberlippe
nnd das ru»de K m u , t>as schöne Gleichgewicht des
Gliedmaß,u nnd die volttsmmcne Ansbilduug deS
N'ünpfs. lvslche die Entwicklung der Muskeln weder
;u sebr verbirgt, noch zu schr hervortreten läßt, fin<
»ei, sich alle her — soweit dcr Körper durch seine
Vsrbüllnngeu zn selien ist. Die echten Griechen un«
terscheiden sich von de» Albancsen uno reu, türkisch-
slavisch - veuctianiscl/en MischlmgSvolk, welches den
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kündet in der Broschüre «per Papst uild der Kongreß"
mit sixer ihm soust durchalis nicht eigenen Naivilät
und Offenheit, welches denn der eigentliche Zweck uild
Gcgeilstand deS bevorstehenden Kongresses zn selil halte.
Kein anderer als die Gntheißnng nno Sanktionirung
dcs N'apolcoll'schcn Progranlmes, des Programmes
nänilich : den Papst smier lucltlich sonocräncn Gewalt
zu entklciocn, ocr Provinzen seines Kirchcnstaales ihn
zu berauben, damit cr nicht von einem oder dem an«
deren welllichen Fürsten abhänge, auf die Stadt 3tom
ihn zll beschränkcn. allwo er, jedoch «ohne Hcer. ohne
gcscßgebenDc Verlrctnng. ohnc Gescpbllch nn» ohne
Justiz" regieren und dllrch die Großmuth dcr katho-
lischen Mächte Europa's scilie Pension jährlich beziehen
mag. Uud die Nöiuer? Dieses glückliche Volk «wird
«keine Nationalvertrctung, keine Armee, lci»e Presse,
«keine Richter haue,,. Sein ganzes öffentliches Leben
«wird in seinem Gcmeindewescil aufgehen. Außerhalb
^dieses Kreises wird es keine andere Zustacht findcn,
^als tie Beschaulichkeit, dir Künste, dcn Kultus der
^Ruiueu und das Gcbet u. s, w." n I » solcher Oasis
«nuu, welche die Leidenschaften nnd Interessen der
„Pol i t ik nicht erreichen können, und welche nur die
„sanften lind ruhigen Aussichten dcr geistlichen Welt
„ in Anspruch nehmen wi rd" , in solcher ausuahmswciscn
StcINlng mögen nnn weiterhin in naiver, paradissi-
scher Einfalt die beglückten Bewohner Roms leben;
im erhebenden Bewliftisein „Bürger einer glorreichen
Stad t " «<'ivi« i(',l!i,!!u,^" heilicn zu dürfen, „ohnc
Durst nach dem Ruhme des Soldateu, drS Reimers
oder des Staatsmailueö" sol>»en sich ill ihrer idylli-
schen Glückseligkeit weiterhin die Römer auf dem Fo-
rum der allen Roma, durchwimmclu die Gassen, krab-
beln in deu Iluineil hcrl im, z<hren an dcn glorreichen
Erinnciungell rcr ewigen Stadt, und frcucn sich übri-
gfl'ö ihres Daseins jubelud nnd singend von Früh bis
auf den Abend: Herz. meiu Herz. was willst du
mehr! Nnd über diesem glücklichru Völ l lc in. im V a .
t'kan oben schwebt der bcilige Vater, zehrt in behag»
licher sorgloser Ruhe an der Pcnsio», welche er sich
quarialitcr von dcu Fillanzministlricll dcr latholischcll
Mächte auszahlen läßt. bctcl, zeitweise die Haud aus<
streckend, um zn segnen nach Osten uuo uach Westcu.
nach Nordeu uud »ach Süden, nnd läßt im Uebrigcu
den lieben Herrgott i>n Himiuel für scmc Kirche nlif
der Erde sorgen.

S o weiß der Potentat an der Sciuc. nachdcin
er in Folge frnchlloscr zrt'njäbrigcr Versuche den Papst
und die Kirche m Frankreich seiuen Tenecnzcn und
Inlcresscn dienstbar zu machen, endlich die Maske ei»
nes ergebene» Sohnes der Kirche und deren eifrigen
Bcschüyers abgeleg: l>at, seinen alles Recht mit Füßen
tretenden Bestrebungen lioch d.n cnipörendstcn. kaum
je dagewesenen Hohl, hinzuzufügen.

Uno warum soll denn eben dem Papste das ebcu
geschilderte, dcr Broschüre entuommenc Los durch dcu
allgewaltigen Napoleon bcschiedeu blcibeil? Darum,
scigt die Broschüre, «wcil dcr Papst ulcht Oberpriestcr
nnd König zugleich scin kann." Dcnn «seine Gescße
liegen iu reu Fesseln des Dogma, sciue Thätigkeit
wird durch die Tradi l ion gl lä lnnt, sein Patriotismus
tnrch deu Gluubru vcrrammt." Und überhaupt: „Wie
kaun ocr Mann des Evangeliums, der verzeiht, der
Maun des Geseycs sein. das bestrast?" Wahrhaftig,
wenn in unserer vcrworrcucu, ruhe- und trostlose»
Zeit irgend eine Olscheinung mit freudiger Befriedi.

gung begrüßt zu werocn ucrmag. dann diese Broschüre,
ln welcher dlc eigeulliche N'ai>>r des N'apolconismus
endlich einmal entlarvt m lhrcr »ollen Blöße au's
Tageslicht hervortritt. Nach diesem Napoleon'schcn
Kalcchismns muß also dcr Fürst, um gui legieren,
um oen mcnschllchcn Inleresscu und sozialen Bedürfe
Nissen gerecht werden zll können, das Dogma, ocu
Glanbeu, daS Eoangcliuul ein für alle M a l über
Bord werfen; mit dem Ehristenthllin ist der P a t r i »
tismuS fnrdcrhiu durchailS unverträglich, damit er
sich mit dem Napoleonismus leichter vertragen könne.
Hätte wohl irgend cine anch noch so gewandte Feder
dcn Napoleoulsmus getreuer zeichnen sönnen. als dcr°
selbe sich selbst gezeichnet hat? Haben wir zu viel
behauptet, als wir sagien, daß der Kampf Napoleons
dem Papste gegenüber ein lirf religiöser sei, daß hier
dem Ehristcnthnm das Aniichrisicnlhum gegenüberstehe?
Dcr Papst kaun fcrncr deßhalb nicht welllichcr Fürst
sein. „wei l dcr Mann dcs Eoangcllums, welches vcr«
zeiht, weder strafen soll, noch darf ;" denn «die Ge-
walt des Papstes kann nnc eine väterliche sem, nud
lanu nur beruhen auf dem Vcrtiaucn. in c>cr Achlung.
welche dcr Papst einstößt, nnd dle ihn entbinden, zn
ällücislen Maßregeln dcr Strenge uno dcs Zwangeü
Zilfilicht zu uchmcu." Natürlich, dcnn die Gewalt
oes ^andcsoaters Napoleon, der übiigcns clwas lli«
riose Begriffe vom Evangelium hab.n mag, beruht
ja auch nur auf »er Achtung oder auch anf ocr Furcht
vor (5aycnnc. ^auibcssa. Mazas und ocrglcichcu uu«
schnloigeil Schrcckmltlcln!

Uud auf welchen WeglU, durch welche Mit tel soll
dieses Programm Napoleons durchgeführt, und lhm
gemäß ocr Papst seiner wcltlichcu Gewalt entllcirct
werden? Das Mi l tc l ist s hr eillfach. „Dic Ro,uagna
ist seit einigen Monaicci thatsächlich voll ccr Ai l io l i iä l
dcs Papstes losgerissen. Diese Trennung hat für die
Romagna somit die Aulorl läl einer vollzogenen Thal°
iache." Die vollzogene Thatsache ist also nu anzn-
brechenden N'apoleoil'schcil Zciialtec die Autorität, wel-
cher grgenübcr jercs Rcchl. alle Wahrhell vcrstunnncil
mache>l soll. —

Doch a,cnng von der Broschüre; reicht ja daö
wenige dcrsilbcu Eulnommlne volllonuncn h i l l , lim
über die Trupenzeli und Idee» des Napolconismns,
so wie über das Wesen uno die Bedeuluug des Kam-
pfes oem P.'pstc gcgcuübcr sich hinlänglich oricutiien
zli können. Und wenn bei allen solchen t'lar allsge-
sprochcneu Tendenzen t)cr kaiserliche Bloschürenschrei.
bcr sich in daö Geiucmo cincs «aufcichtlg.n ^alyc>'
I i lcu" hül l t , und sich nicht geuug ergehen lanu ln oc»
Phrascn dcr Ergebeubeit. Ehrfurcht uno ^'icbe gegen
l'cn hcil. B.«tcr, so blcii't mehr als gerechtfcrligt lie
Bczeichl,nng dieser Broschüre iiu „Giornalc dl Nonla"
alü „eincs Monumenics dcr ̂ .'ügr und der Heuchelei."

O e st e r r e i cd.
W i e n , 7. Fcbrnar. Se. Majestät der Kaiser

habe» zu geucl'migen g,rul)t. daß die Gcl^ligtlassen
ocr Aml^offi^iale von 450 und 4 W st, C M . , wo sie
noch bestehen, aufgehoben, nnd künftig die Gehalts»
Klasse von 62k ft. östcrr. Wä ln . als die qeringste
der für Amts - OlfizialsstclllN s'.)stclN!sillsn Gchaliö»
Klasscn, fcstgchalten. Die Durchsnhrnng lies.r Maß.
regcl wird allmälig gejchehcil.

— Se. Majestät dcr Kaiser F e r d i n a n d ha-
ben der kaiholischen Schule zu UnterlKel im böhmisch
Brooer Bezirke 400 st. zu spenden a/rulit.

— Der ,,Gr. Z , " znfolge ist dcn Gendarmerie-
Regiments-Kommanden die neue Ä»instirung bereits
<uif offiziellem Wege bekannt gcgcbcn lvorden. Die
Piclewanbe hört anf nnd an ihre SUlle tri'.l der
^ägcihm. Der Wassenrock ist grün mil Krappanf-
schlagen. Die Offiziere erhallen einen ssartnsch, ähn-
lich dem der Hnsarenofsiziere.

V 3 i e u , ?. Februar. Den neulstcn ^tachrichtcn
zufolge ist Sc. lais. H, dcr Hcrr Erzherzog F e r d ><
u a n d M a x am ! l . v, M . von dcn capv^rdischc»
Inselil i» dcr Richtung nach den uördlichcn Gcgcn-
den Brasiliens, und zwar vorerst nach Vahia abge-
reist. Se. kais. Hoheit beabstchligte alich Pcru.nn^
buco und Par-' zu besuchen. Ibrc kaiserliche Hoheit
die Frau Erzherzogin bcfiudet sich zn Fnchal anf
Madeira.

T r i e f t . Die am Sonnabend abgebaliene Ge-
neralversammlllng dcs Schil ler-Vereins war von ei«
lugcn 89 ordentlichen Mitgliedern bcsncht. Nachoenl
die Slatuleu »nil >n«r liiiivcsenllichcll Acnderiingni an«
qcuominc» w.ncn, lonrre die Verwaltung gewählt.
Dicsclbc wird für die Zeit bis znr nächst,'» Gcner^l-
ocrsaminllülg ans deu Herren v. ^ i t i row. Drcgcr.
Schi l l ing. Alelander Schroeder. Cloetta. Ktetlncr,
Ben l lü l . Kochcrt, Rnpnick. Hoffumnn. Baron von
VIach. Hültcroi t . Hcrr . Dr . Rat'l und Lebherz be<
stehen. Das Lokal deü Vercius ist das des ehema»
l'gen griechischen Eaftno's im Tergcstcum. Die Er»
öffuung dcs Vereins wird wahrscheinlich bereits in
der nächste» Woche statist,iden. (Tr . Ztg.)

Italicuiscbc Staatllt.
9 l o m , 30. Jänner. Das „Giornalc di Noma"

mcloel:
»Se. Eminenz Kardinal Wiseman, Erzbischof

von Westminster. Hal gleich nach seincr Anüinfi in
Rom die Ehre gehabt, Sc, Heiligkeit dem Papst eine
ADressc des Klerus seiner Erzdiözese zll nbcrreichcn.
Am 2/i. d. M . halte S r . Eininc»; die Ehre. dem h.
Vater einc mit ungefähr 14.000 Unierschristen ver-
iebeue Aoressc vom Klerus und dcr Bevölkerung Lon-
dons zn übcrreicheu. Diese Adresse ist auf Perga-
ment geschriebcu u»d im Slyle alter Meöl>ücher luit
s^'öneu Miniaiurbildcru gcschinückt, ivclche ric vor-
»ehlnstcu Eicignissc ans dem Leben dcr h. Apostel
Pciruü uno P.iulii.' lino cin eerr geheiligte Gegenstände
und EüN'Icme o^rstcllcn.

Gleichzeüig wurde S r . Heiligkeit noch eine in
cinenl Lonooiler Meeting von 2000 Personen cinmü-
tdig beschlossene Adresse nutelbreittt.«

— Zl i r Widtr l 'gung der tendenziösen Berichte
in den französischen RcgicrnngZl'lättcrn über die soge>'
nannle 'Annerationssncht von Savoyen ist dcr „ T i -
mcs« aus Ehambery voni 29. Jänner ein Bericht
übcr die am Tage zuvor gegen diese Anneratioil
stailgefnüdent Demonstration zugeschickt wordcn. Es
heiül in demselben: „Es war dicß eine bedcntsamc.
oicllcichl die allcrbedclltsainste Demonstration, oie seit
vicleil Jahren stattgefunden hat. Bennrnhigt durch
die Gerüchte von eiuer Treunnng und im Innersten
lhrcs N.ttionalgcfühles oer l^ t dnrch die Artikel eini-
ger Pariser Zeiinngen. hatte die Mehrzahl unserer
Stadtbcvolleruug beschlossen, der Regierung eine

Haupttheil der Bevölkerung bildet, in Allem — im
Eparaltel. in der Gestalt, in dcn Gcsichtszngc» und
in der Haltung — und ich begreife nicht, wie enth»'
slastischc Reisende darauf l'estcdeu löunen. in Jedem
der Gl iche heißt, einen Nachkommen des Periklcs.
i!eo!Ndas oder des Hmrer zu sehen.

Bis wir Arachova liinler Nl>s haiten und uns
auf dem Wege nach Delphi befanr-rn. öffnete sich die
tiefe Schlucht und zeigte nns im Hiut'rgiundc im
blarieu Schimmcr der Ferne deu Meerbusen von Ko-
rinth lini> Die ächäischen Berge. Ungeheure WänD»
von graublauen Kalffclse» thürmleu sich reckts von
M's hoch übcr dem Thal von Delphi , das sich b^ld
unsern Blickcn zrigte. anf. I n den Felsen ausglbaneue
Gräber ve>küudete>l uns die Näl>c dcr heiligen SläNe,
W>r bogru nin eine scharfe Ecke deS Verges, lind
plöl)!ich st.nl!?tn die riesigen, den höchsten Gipfel des
Parnaß tragenden Wanoc in erhabener Giöüc vor
uns. mitten dnrch von einer gahncn^cn Schlucht in
die zwei Gipfel getheilt, welche dem Berg seinen Na-
mcn g<ben. Auf rein Boden dieser Schlnchl sprudcli
die lcistalische Qnclle hervor nno füllt einen steiner-
nen Trog neben dcr Straße. Anf cinnn langcn,
sanft gcneigicn Hang anf der andern ^ c i t e , nach
Osten schancud, stanoeu ehedem Stadt und Tempel
und stebt j .h l das Dorf Kastri.

Franco's führte uns die Höbe lunauf nach rcm
Hanse des Herrn' Triaudaphylli (Rose), eines gnt^
niütl'igsN aüen Burschen, der uns mit seiner Frau
in der herzlichsten W ise cinpfing. Sie wohnten i»
einem zweiten Stock mit z,vei Zimmern, in dcren
einem sich ein großer 5lamin bcfand. an welchem sie

ihr Mittagessen lochten. Obdach und Feuer wnreu
uns gleich willkommen und ,'icht weniger d,e Pl'kalc.
gefüllt mit rolhcm nach Harz schmeckenden Weinc,
den uns Frau Rose mit der Miene e'uer Pythia
krcornzle. En^ aller Soldat, als Aufscher über die
Altertbümcr anfgcstellt — eine bequeme Weis»-, ihn
.uif Kosten der Neiscndcn zli ernähren — hatte uns
von Weitem gewittert lind bot jept seine Dienste als
Führer au. Wi r waren anfangs abgeneigt, das
Hmis zn verlassen; aber oie Wärme und der delphi-
nischc Wein brachlc ba!d alj.' die Begeisterung ziilück,
wclche die p.nnaisischen W'nde b i uns hcrausgedla-
sen hallen. lind wir tralen nuscrc Wanocrling an.

Natürlich galt unscr erster Gang dem Hcllig-
lhlim des oclphinischcn Orakels unlcn iu dcr Schlnchl
zmischeu den beiden Gipfeln. Die gl.ulgcbauene F.l-
senfiächc mit eiller Nische, wo wahrscheinlich Pylhia
auf dem Dreifuß gescss,u hat, und ein veihorgen.r
Gang zwischen oem Dieifl iß des Hciligthums sino al-
lein »och übrig. Die kastalis^c Quelle quillt immcr
noch aus dem Boden nnd ftiestt in eine viereckige
Vertiefung, das Bao d,r Pylhia genannt nnd mil
Schlamm. W^sselgcwächse,^ uuo Steinen ausgefüllt.
Unt'-r den Wasscrgcwächsc» si>l mir eins dlirch sein
bekanntes Anssehe,! anf, und ich pfiückte d.ivon ll»d
kostete. Wahrhaft ig! — Es war eine Brunueugnsse
oon merkwürdiger OröLe uud Würze. W i r dachlen
nicht mcbr an Apollo und sein Heil iglhum. sondern
griffen lief in oen kaslal,sehen Schlam»» hinein und
pftückteu großc Sträuße Des profanen Kral i tcs. die
wir in dcr heiligen Quelle wuscheu und Francois
übergaben, um einen Sa la t daraus zll bereiten.

Wi r stiegen dann zn einem kleinen Kloster hinab
an dem gegenüberlisgenden Abhang dcr Schln^t. I m
Hofe an der Thür einer kleinen phantastischen Kirä>e
lehnteil drei oder vier antike Basreliefs. Das einc
lu.n- cin 'nällnlichcr Torso i " Lebensgröße und sehr
gut modcl l iü; ein anderer stellte uicr fenrige Pferde
vor einem Wagen dar. Das Kloster stchi anf einer
aniiken Tslrassc an« schZncn vicrrckigeil W^kilück','.
eic — »me dcr Soloal blhanptltc — früher emcr
Schlile oocr einen, Gymnasinm als Unterban gedient
lutttc. Ucberall in Kai' lr i . sclbst in dcr ganzcn Um-
gcbnng. fi'dlN sich Tl>i!c ahnlichcr Tcrrasscn -^-
znm Theil nralicr Baliart — vor. Von l>cm TeM"
pcl Apollo's sind nnr nnberelilendc V^uicrirnminer
uno einige Brnchilückc von Säulcnschastcn übrig.

Als die Sonne unterging ssyic ich mich anf die
Mnmorblöckc und zeichnete das dcr Unstcrl'Iichkeit
geweihte Lau». Hoch übcr mir links stiegen die R ^
senziuMingögipfel von blaßgr.men Felseii empor. h>'l^
im Schatten der von unlcn anschw>!Ic»dcn Berges
masscn. halb von dem Schimmer des SonnncniM''
icrganges vergoldet. Vor mir erhob sich M l l e hi»'
ter Wcl le. l>ie Parnassusletle. qclheilt von tiefc"
Scilenthälern. während »er Helikon in der Ffr»c
nitter der Last sich sammclnpcr Wolktl l wie ein O^-
witter drällcte. Ucber diese wilde. großaUigc La>>^
schaft warfeil die ttcibcndcil Wollen breite SlreNl^
von blauen kalten Schallen, die mit Streifen ^'^'
fiammengclbliu Licht abwechselten. in welchem v".
Btrge ill durchsichtiger Glltth zil lenchtc» schi"^''^
Wnibcnd helllte u:,d zischle Der Wind um die T'N'ue
mcrhaufen nnd cin Paar l>«ch Hansc znrückkchll»^
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kategorisch,- Erflarnng nber ihre. Savoyrn bcliessen-
den Al'sichten al'ziidrängeu. Am 27. wurde eiuc Ver<
sammlnug cinbcrlifen. bci dcr sich nickt wcniger dcnu
500 Vürger ciufanden. Davon wurl-eu 24 nlit , i -
ner Adrcsse an d,n Gouvernellr gesandt und lim cine
Erwisderung derselben gebeten. Am 20. Millcigs war
abermals tills Velsaninünnq. diel)>'uil anf dem Mars-
felde. und ttop des starken Schncesalls und schnei
dendeu W i u d ^ Nclllen sich >hr«r 3000 ciil. Hier
wurde die bekannte Adrcsse vcrlcscu,

(Vrosibritannien.
( u l l t e r l) a u s s i ^ l ! ! n g uom l . Februar.) M .

Stausficld lichlt-t ail deu Sta^lssckrctär des AilSwär"
tigs» rie berclts lelegraphisch voraugezcigte Frage.

^ n d J o h l , R ü s s e l : Ich geflebe. den erste»
Thcil rer Inlcrpcllalion meines ehrenwerlbcn Frcu»
des. liänilich w.'S in Vezug auf «I.ll n^iono l i imul»"
in Pieinont vorging, nicht beantworten zu können.
S i r James Hndsoa jedoch bcnachrichtlgte >uich in sel-
i l ln , Vrivalbricfc, daß rs in, Plane sei. einen bewaff-
neten Vcrcin i» Sardinien zu gründen, an dessen
Spipe Gfnev.il Garibaldi stehen sollte, sowie, daß
Signor Viofferio und zwei oder drei andere Hammer»
nntglltder für den Ve>ein ware» m>d zu Garibaldi
qingrn. nm >l»n die P'äsidenischaft anzubieten. S i r
James Hlldson schrieb n,ir. daö cr die Sache erwo-
gen habe nnd zlir Ansicht gelangt sci, daß das Veste-
den eineS btwaffuctcn Vereines, der sich nicht unter
der Koutrolc des Soliveräus bcfindct. dem Begriff der
Moiwnbic ganz und qar w,verstreite. Sic I . Hudson
erhielt von Ibrer Majestät Regierung lcine Wcisul'-
geu. di?ch lst dir Frage voil Ihrer Majestät Regie-
rung znr Orivagnng ^el^mnlcn. aber ich glaubl. daß
S i r James Hudsons Me,nnng den, König zil Ohren
k>nn. Gcnrr.il Garibaldi wnr^c nachher crslicht, die
Präsireiusch^s! res Vereines nicdelzulegen . und er
that dieß in der uuvcr^lichstcu nnd edelsten Wcise.
Nachher schrieb General Garibaldi an S i r I . Hudson, mi,
zu erfahren, oi' der Veptcre yegeu den ^on ig ' die
Mrmnn.i ansgesprochln H.U'e. dag der Verein abge-
löst we,den soUie. S i r I , Hudson schnei sogleich in
aller Offeichci! znrnck. da>i scincr Meiiuliig nach in
tincr Monarchie alle t'üvaffneten Krafle nnlrr dem
Pcfehl des Königs s,,hen sollten, (is war rin rein
pr ivate V' l f . i l ' rei l von Seilen S i r IameS Hndson'o
nnd in Ve^ng anf welches er oon Ihrer Majestät
Regierung lcinc Vi'rlialinng^m^Üisgfln erdalten !).->!!,.
lind cdcn so wenig dci.lc ich. daß drr französische Gr-
sandlc Etwas mit d<r Sache zn schaffen y.itle. W>'ö
die on.icchllche Erklärni'g S i r Iamcs Hudson's l»<li-lssl,
daß Gro^' l i lannien seine gntcn Dirusie ^orenlhalten
werde. f>'I!^ M.'N die l'sal'sichiiqlen Maßregeln nicht
fallen ließ?, so glanl'e ich. daü S i r ) . H»esl,'n Nich!^
der Art erklä't hat. Obgleich tine öfftutlichc Ksniu^
nißuadlne von der Sache nicht nöthig war , schrill)
ich doch an S i r I . Hn^son einen Privatbrief nnd
l'iUigle, was lr gelhan hatte.

Schäfer waren dic kinzi^cn Menschen, wclche die
^cini'sch.ist dell-l'lcn.

AIs wir nach dcr Wohnnng Triandaphylli's zu«
rül-lkclnlln. fände» wir dic alte und junge ,,3lose"
l'eim ^l'tüDsss.li, Es l'sstaud aus mit Zwiel.',ln qs.
dampft,«, ^.ill'ssrijch nno Vrot nno gntem Wcin. Die
mte Dame reifte mir il'r Glas hin nnd ihr Mann
!"chte nur ri» missrlesenes Stnck Fleisch und dot es
nur an dcr G . ^ I . n . als ci„ Z,ichcn der Gast-
frennd.chast. Während unserer Al'wesenhcit hat'c
^ranyois dle Gel l^nl ic i t blunht nnd n„f t r rm W^rly
allerlei Anöknnfl nder lins qe^licn. Ais ich d.chcr
da ,̂ Glas nabm, stai,d Fra» Rose auf wie eine Pn-
lliia init auö^rltteitrisn Arnien lind sprach — vom
Dclpl'i'schen Griü,,- erfülÜ — prophetische Wortc
Was sic sagle. l,ast D u , refer, lein Nccht z» r»^
fa lü ln . es gs„ügt ;u wiss.n. daß das Orakrl noch
",chl stnmm ist. E ĵ h.u zn mir gesprochen n,ld in
dem Z.'nl'crdami c>er lieiligen Slätlc hal'c ich an
sciiic Worte gfalanl't. „S i »d sie in lzrfllllling ge,
Ü"»gc»?" fragst Dn. Gcnan genomme» — N r i n !

Fnin^ais svl,l,ef unter den Itosen und wir i»
rinsni ai'ßeicn Zünmer. tiogssnngsn oo:. einem Winde
der das Hans iu seinen Grilnofests» rischüllerle Des'
Morgens webte der Wind noch so dcflig, daß ich
den Plan aufgal). die co^yrlschc Hölilc zn l'ssuchen.
znmal da ich l'örle, daß das olicre Plateau des P . ^
naß noch mil Schnee l'tdeclt s>i. Dafür dlsahcn
wir iinS das Stadiuni dcr dclohischen Spiele, wcl.
lbes ol'erlialli deS Dorfcs sich an, Berge hinzilht.
^lsoaul! nahmen wir Mschied von unseren frcnnd-
lichei, Nirtden l>nc> ritlen znn, alten Thore von
^-llphi hinaus, das in t-cu nalnrii'i'cn Fels gcl'aneu
l̂ > Als wir nm die Ecke l'ernml'oa.en. that slch
ll»s ,i>, herrlicher Anl'Ilck auf die fruchtt'are lnil
^llueniväldern dedeckle El'ti 'c nuten, anf den Mccr-
buscn uon ssoriüth mit Eryinanihus und Panachai«
kni!, im Hint^rgrnurc lind das schöne dorische Gedirg
in, Westcn auf. Es war ci» herrlicher Abschied vom
Parnaß!

Mr . G r i f f i t h wünscht zu wissen, ol) S i r
James Hudson gauz ohne Auftrag geliandcll l)al)l.

,̂'oro John R u s s e ! : Ihier Majestät Regierung
^ hat Nichlü von der Sache ocruommcn. oi>» S i r I .
Hudsou sl< daoou benachrichtigte.

Neucjic Rachrichtcn und Tclegrammc.
v a i h a c h , 9. Fcliruar. Der Hcrr Miuislcr für

Cultus und Ulltcrrichl hat murr dem «. d. M. eincn
Ellaß ail die Vorstände sämmtlichcr Superintenden-
zen angsdnrgischen uno yslvetische,! Velenntni^es in
Ungarn und der scrlxschl» Wojwodschalt g<richlct, in
welchem mitgetheilt w i rd , daß vertrauliche Bespre-
chungen üder die Protestanlenaugclegenhcil gepflogen
ivcldcil soUtll, ,l l l, eine befriedigende Olledignng her-
deizuführen. (Wir lningen den Erl,,ß Morgen).

V e n e d i g , 6. Fcornar. Abcrmals ist eine M i l -
lion Vaglieu durch Vcrortnnnng vertilgt worden.

V e r o n a , 7. Fcdruar, Die ^^ouidardia" mel«
det, daß am 4. o. M . in Verona auf der Poria uuova
eine große lrikolore Zahne aufgehißt worden sei; em<
der gewöhnlichen Unwahrheiten, mit welchcn die ita«
I,cnischcn Vläiler hinsichilich dcr Znstäudc im Vene-
tianischcn tagtäglich ülirrfüIU sind.

B e r l i n , ü. Fel'ruar, D>e Wcstmächtc habru
Oesterreich propouirt, ülicr dic Au^eno» Mitielitalic!,«
die Adstüuiunng der Vlvöl lrrnng sulschrioeil zu las«
sen und das Princip dcr NlchmllelvtNtion anzueilcu'
nen. Ocstcireich hält jcdoch dic Vasls der Prälimi« ^
narien von VlUafranca fest und wlll eine nndedingle^
Nichl-Znterve»tion nicht versprechen. Falls kcin ^ou -
gieß zu Staude lsmml, wi l l cs mit Frankreich allein
verhandeln. ^Deutsche Äl.)

M a d r i d , 7. Februar. Die N i e d e r l a g e der
marollanischen Armee w(N v o l l s t ä n d i g . Zelle,
Ai l i l lcr ie. ztanul'lc n,,d Klilgsmalcria! sind in unsc^
ren Handen a/bliedcn.

T e t u a n h a t sich ohne W i d e r s t a n d e r>
g e b e n . Unsere Soldalen l'iscpcil den Plat) und
die Foils.

M a d r i d , 7. Feunlar. Tttnan ist ringenom«
mcn l>, F '̂lgc oer Schlacht von» ^tcn. bci welcher
8U00 Ztl le nud die Al l l lcr ie oon " ^.'geri, eibcuc,l
wlirden. Die Vrndcr des tti'lsers sind ozirch Teluall
geftohcu. Eme Depntalio«: aus Tcluan lam, nm die
Spanier um Ordarmeu mizuflchc». ll^choem dic M u -
1<I>»äiN!er dic S iod l der Plündciliüg prlisgrgeden
haticn. Die Division dcö Gencralö Rioö >st odne
Widerstand in Tetn^n eing^üclt. — I n M a d r l d
große Fl',i,dc!>l!ezclla.lmge!!.

i5c»,«d»Zl», 6. ,>sl'r!!,n'. Nach ciner den, telc-
gr.ip schcn Burcan von i)i,ülcr line scyr (uuz»velläß<
Iiche» Que^e) zugcgaüglnen Mudyeilnng aus Pail,.'
hat ^'oro (5owleu vor cilugc» T^gen oc<n fionzösi«
scheu Minister dcs Auswänigcn. Herrn v. Tt'onoe«
»el, folgende Vorschlage znr ^ösnng dcr nalitnischsn
Frage unt t r lnmct : l . Hteilie Iuicrucnilo». 2. Vcnc.
dig bleibt außerhalb aller UnirrhaudlKNge» übel Ge-
bielsveräudtrni'gen; es bklbt unilr östllrcichischci
Helr!ch.,ft. (Schr gnädig!) A. I n Z^ntralilalien sin«
del eine abermalig Aostimmung S i a l l ; falls d>c
Vcrclnigniig mit Piellwni ooun w i l d , ist Sardinien
zur Annabmc derselde» auiousirl. 4. Viü zn erfolg/
ier Aostimmmlg stchc P cmo»l leine die Eiuvcrln-
bnilg begünstigende 'Lcelusiußnuil zu. ü. Frankreich
;ichl sciuc Tcupocn alls Ron, und den, übri-
gen Ital icu zurück. — Tl'onvcncl erwlldntc hicr<
ans. N''P>.'lsM> wünsche O<stcrrlichs Aüsichl kliinen z>l
lernen. Ein Kouu.r mit d.r Antwort Ocstirielchs
wird E»dc cer Woche in Par's erw^tct .

L o n d o n , 7. Fcdruar. I>» der a/strigen Sißnug
dcs Ol'slhauscö lnndigt der Macquls v. Nornl.nü'y
tür molgen e,ncn Antrag bezüglich drr Abtretung S a -
voucuc' an. I m Ol'crhanse lüudigt !̂ !old Granvillc,
>m Unlrrhause ^iorv P.'lmcrsloil a n , dcr Handelöoex
irag uno da^ Vudgct nx^en Frcit>'g vorgelegt wcrocn,

i1ing!l,kc wilt am Dinstag ocr nächstcu Wochc
ei»e Koplc d<r engl'sch-fr^oz^'lschsu Htoircsponocnz hin-
sichtlich Saooycns vlrlangcn nnd oic Anfmerlsantteit
auf of» saldinisch'f'Mlzösischln Vcrirag über die Ab-
tretung Savoyenö Itickcn. ^oro N u „ . l l erwähnt, dic
Ncgicrung nulerhandle jcßt m-t Hannover wcgeu Ab«
llslung dcs Siader Zolles.

Acuestcä nu5 NaNeil.
T u r i n , ö. Febcliar. Von den zur Organlsirnng

der zenlralüalicnischeu Armer enlsendtten picmonlesi-

scheu Offizierol siud die beiden Obersten, Cavali nud
Gll f f ini . z>l Gcncralmajoren ernannt worden. Nica-
soli wird bicr crwartct, um eiucr 5touftr>,'„z bezüglich
der Annerloiiösrage bcigezogen zu weroen. G>n'il,'all>i
baite bci sciner lefttcn Anwesenheit abermals eine
Unlcrreduug m>t dem König; man oclinuibet, er
dürfte das Kommando der zentrali-italicmschen Trup-
pen wieder übernehmen.

T u r i n , 7. Febr. Dcöambrois isl auf sein An-
suchen zurückberufen und Nigra zum Gtschäflslrägcr
in Paris ernannt worden.

Graf Varcsc gcht gleichfalls nach Pa r i s ; Fariui
ift angekommen. N>casoli wi,d nach Regelung der
Frage über dic neuerliche Abstimmung ZeulralilalitnS
hirhcr kommen.

Monats-Versammlung des histor.
Vereins fnr Krain.

Donnerstag. 9. l. M. . !> Uhr Nachmittags im
Konferenz.Saale dcs Gymnasiums.

Vortrage:
1. Eine Archiosdurchforschung Unlcrlrains. an<<-

gcfnhrt im Iahie 1845 »m-ch Fiauz Hermann voil
Hcrmailnsihal, ans de>, Alten des Vec,ems mitgelbcilt
von A. D i m i y .

2. Ein im Verlasse des Hanplmaims Viucenz
Riltcr v. Schildcnfcld vorgefundenes Mauusllipi, eut-
ballcnd »Snpplcnlci'tc zu Valvasor's lojw^l-Kpm«
»l<l̂ :»lii8 ^uiiliulil!^", besprochen vom Dr. Etybin H.
Costa.

Zum Vlsuchc beehrt sich. Vcrcinsmitglicdcr und
Frcuuoe der Grschichle übctt'aupt einzllladcn:

Der Sekretär dcs blst. Vercincs
A . Dimitz.

Hllndcls- uni Vcschastsbclichtc.
T r i e f t , l i . Februar. (Wochenbericht) I n Kaf-

feh war der Vclkchl beschränkt. ,»it Alltu.chme von
S l . Dolni»go, Prltse fest, Zucker sowohl ill roh als
gest. kleines Gcschäfl. jedoch behauptet. Piment wc<
mg ucrlauit zll gcsticge»en Piciscn. I n Baumwolle
könne» dic wenigen Älifllä.jc alis dem Inneln bti
den v0i, den Äcsiycrn blhauplttcn Fordlrullgeu nicht
ausgeführt. Rothe Rosinen ziemlich zu festcu Prei<
>>n umgeftyt. Snltaiüneil hinreiche,,d zu früberell
Pltisru us^lausl. ^o>iulhc» lnappcr Uiüsat). Preise
fast unvcla»0<rt. Wciubccren sicil. Icbhafl und el-
w.is «rmäßigl. Fcigen Calamaia bcschrantles Ge-
schäft, al'er feste Pieise, Apnüen ledhafl uno gesüe»
gen. AgruM'-n hiüreichcnd nmg>s't/t uild b.bauplcl.
iVaudc!» glcilbsalts blnrcichello v»rlcyrt, Pielsc obne
Ae,,derung. Giimnii gut behauptet. lN'l l wenig oer<
lallst. Spir i tus m.istcutheils >n prouipier Ware
alls Spekulation verlauft. Nachfiage oon, Ausland
fehlt, Pclise wenig uerändcrl. Vo,> Alizz,ni griech.
l'salisille dle rlnzige Parihie deil Prr is uoil ft, 26
in effektiv, der Arl>re! fchlt gänzlich und ivürde
proniple N<y>l>cr finden. SarorUcn Sicilian sell
und elwas verlaust. Wachs gut behanplcl. aber
wegen der Geliugiügigll l t dcs Vorraihlö war das
Geschäft lnapp. Kuoppcru lebhafl »ud etwas ge«
stieg,'». Schwefel aulmirt und ctwaö gest egen. Oel
gut behanptcl. aber beschränktes G«schall.

Octrcidemarll still und ohne besondere Acnde-
rnug dcr Preise, die nichl fest blicbcn. Wcizen kam
aus Oress.i und Galap an, Angelonlmcn vom l .
— ^ l . Jänner 02.000 S t Wcizcn. ^«.000 S t .
Ma,s . «000 S l . Gcrftc. 4^00 S l , Roggen, « l 0 0
S t . Hafcr, 8600 S t . Bohnen, ii?00 (Drusen. U00
St . Phaseolen. 2^00 S l . ^einsaiucu, und »5.000
H l . Mehl. Vorrathe am 1 Felnuclr:

>«00 1859
Wlizcn S l . 10l,: j00 S t . «5.000
Roggen ,. ^1,0^0 « l^l.000
M.us » l l « .200 ^ 58.ij00
Gerste » l l . 8 0 0 ^ A.U00
H.f.r « 2^.000 , ^
Bohnen « 6.000 „ —
Fiiole» « 2.000 ^ 2.000
^rdslN « 7.000 „ 100
^lnscn « !j00 ^ —
^liisamcu 5.400 . 4.400
S.sam « 200 „ 200
Rcpssamen « 2.lt)0 „ —

^ 3 j(j'30<) , ' l V7.000

Alclcorl l lWj'chc Zcobachtungcn in L a i b ach.
,"~ Valoinctclü>i»d c> ,, > > ^ Niedcrschl^q

T a a ' ^ l l ^ " '» P. v. auf()° N. L»,ttcmpc..tl<r ^ ^ , ^ W i t t e r u n g binnc» 25 Stn»>,n i»

7. sslln»^' 6 Ulir Mr^ . !l2^l,'<!.> — ^ , ! t G l . ''>, »,!lt<!,!i. hliter

i!) " ?lb.'. 3 2 N . ^ l — « . 7 „ i>IW. mittt lm. detto

3. „ <z l lhr M'-q. ' 32il ,80 _ _ ' ' ^ <i W " >V7" schwoch "hcilcr ' ' "
2 , i'ich»', 3i.'>.l><< . ^ 2 , l » „ ^ , tt"k dltto 0 . 0 0

<0 .,' Abd. .'l2s>.2« — l . N „ ^V. miltclnl. tctto

Druck uud Verlag von Ignaz v. Kleiu«,»ur H F. Bamberg m ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur! F. Vambcra.



Wiener Börse - Bericht vom 7. Februar 1860 (Mittags 1'/2 Uhr.)
S t a a t s - A n l e h e n . ^ l b ! Ware

b per̂ , in östcrr. ^^ährung . . <!Z.50 <»4,--
ü „ National-Nlil.hrii . . 7ss.50 70,70
^ ., l>a. It. ?l,i!>hcn . . . U7.50! - .—
1 ., Mcl.UIiqncö . . . . , «7.— 67.50
4' . . , „ . . . . ^ 58.50 5!»,-
4 „ „ . . . . ö l — ! 5 2 —
2 „ „ . . . . 38.— 3 « . -
2'/,., „ . . . . .^350 34 —
l „ ., . . . . l3.50i l3.?0
2^/,., Aanl..' (W. W.) . . « 0 — N l . -

ü pcr;. Glunbcntl.-Ol'lig. n. ö. 90 5l> Ul.5N
ü » dto. »»garschc , . 71.25 ?l,75
ü „ dtl'. t.ü, b. kil). sla '̂. 70—^ 7<».5N
ü „ dtl), si,il!^!!chr . . . ! 70.—; 70 .'.0
ü „ dto. Bufl'wina . . ^ N9.— «U.50
b „ . dto. si.'l'.'»l'!il'M)e . S!».— 09,50
s „ dto. and. Kronläüdsr 8<». - !>4. —
5 „ lomb. v.ntt Äüllhc» . 9«.— l>«,50
5 „ „ l lüs v.iiel. Aülehm . 7l).— 7!),50

L o t t e r i e » E f f e k t e n , l

Staatslos, v. I . 182» . . . l24.50 l25.—
„ „ ., Füuftsl. 1^0,— l 2 l . -

4pls,, Staat>«ll'se v, I . 1854 . 108.— !0«,5l>
(zcnn'-N.ntciischcint . . . . ' l s —^ 1l,'50
.«relit.^.'sc 102.— 102.50

Grid - Ware

4'/^'crz. Trirst.r . . . . ! 1 2 7 ^ 1 2 « .
Stadt^mfindc Ost» u 40 st. , !

öst. Währ l 38.50 :^9.—
Flirft Est.ihazy pr. 40 fi. . . l 84.—! «".-—

„ Salm „ „ „ . . 3».—, 3U50
„ Palffy „ . , . , . ' 3U.50 4 0 . -
„ (5lary „ ., >. . . 3»».— 3<>..'»0

Or.,f St. (y.'ilois „ „ ,̂ . . ! 3« 50 37.—
^i'rst Wi»disch.;r,„ 20 „ . . 23.—! 23.50
Graf Wa!t>st.ii! „ 2») „ . . 27.50^ 2«.—

„ Krgllvich „ 10 „ . . 1«.-^ ,«^0

P r i o r i t i ^ t s - V b l i g a t i o u e n .
Misal'cthbal»!! , 91.50 92.—
3 p^z, Staatobahi, pr. 275 <̂ r. ^>8.— 13«.
.'> „ Nvdl'ahn i 9 l . — 91.50
l,-V. Äah» zu 500 Fr . . . 1 3 4 , — 1 3 5 -
5 pn-z, Gll'.^^iikcr (alte) . . 82.50 8,'l,—
5 „ Dl,'l,a'u-öa!»psschiff . . ft2.i>0 !)3.—
5 „ Lloyd 91^— 0 2 . -
« „ Briüm-Nossiher . . . —.— 200,—

A k t i e « I'cr Itl'lcl.
Nat!o!iall'a»k ^ox Îiv.) . . . 8 »5.--830.—
Kr.ditani't. 200 f!. ö.28. (e.^iv.) l87.^l0 187.50
N. '̂. ^scomptc-Vaiif abgrstcüip. 57?.— 580. -
VlV'rdbahil 193,">0 !'.»:z.5,l»
.^taatöl'ahn (oxlüv.) . . . 2<l3.50 2<>4 —
^lisal'.lhd.il'ü . . . . . . 170.50 1 7 1 . —

^ Geld Wave

Pardubitzcr 13il,7> »34 25
Thcißba!),, l»05.—^!05,—
Luüü'ardcu neue 156.— l 5 7 . —
Karl-i.'udwissSbahn . . . . ! 94,25 04 75
Presjb.-Tyru.-Eiftnbahn !. . . 2 4 . — 2«.—
Prcsil'.-Tyril.'Mssiibahil I I . . 5 5 — «0.—
B»ft<hnidcr « 2 5 . - 6 3 0 . —
Außig-T^plih>r ! -^.— > —.—
Gra;'.!töfl Eiftnb. und Vcslsi'. ! ^

^cftllschaft zu 20 »̂ fl. ö. W . 120.— 125.—
Do»au'Da!!,pf>chiff . . . . !432. - 434.—
^loyd !>>00.—205.—
P.s!hcr Kc!t.»l'rück< . . . . 350.—^!55 —
Wicner Daiüpfmschle . . . ^330.— 340.—

Pfandbriefe.
5 peiz. scch^ährigc ll>2.50 l03>—
5 „ zelüijährige . . . . z 98.— 98.5')
5 „ vnk'Sl'aie . . . . ! 92,50 93,
5 „ d. Nal!!.'»all'. 12M0N.1t 100.— —.—
5 „ virll,'5ba!e . . . . < 8^ 25 88.50
4 „ ^ili;lsche 85.50 8«.—

Devisen. ^
3 Monate Pl . Sc. ,

Ämstcrdam KW Holl, ss. . 3 —. l —.—
Äug^'lin,, 100 ,!. snd. W. 3'/, > lä.75 115.85
Berli». 100 Thlr. . . . 4 ! . - ' —.—
Flaus,»'t, 100 fl. süt>. W. . 3 I l<l — 1 !«.20

! Geld Ware.

Genua, 100 piem. ^ire . . 4'/,' —.— —^"
Ha»ldu!^. <00M.Äll.'. . 3 102.5»^ l0.'.6>^
^sipzig. I00THI. . . . 4 —.— —-^
Livoruo. 100 toslan. Lire . 5 - . — —.--
^oiit'M!. >0Pf, T t . . . . 2'/, 135.— 135.2''
;.>». l00 Fr 3>/, 53.80 53.«"
Mailand, 100 fl.ö. W. . . 5 ! —.— —.-"
Marseille. 100 Fr. . . . 3'/, Ü380 5 3 - ^
Pari6 100Fr 3'/, 53.80 53.!>«
Trieft ., « ., . . . i, ^ —.— — . -
Vciicdig ö —.— .-^

31 Tage ,
Vll'alcst. wal. Piaster . . . —.—, —.—
Kl.'»sla»l>,!l,'pcl, l00turk. P. . —.—, —.—

Kurs der Goldsorten.
K . K » l m e » l ^ . 5 0 —.^-
K . M ü ü j - D u l a t e n . . . . 6 . 3 7 ^ — . -
. « . N a n r - D u f a t c n . . . . U.34> — . -
(>ol>,! »! ill2i<,'u — . — ! — . - -
Napolclüsd'lr ^ lU.83^ —.—
Souucrain«<d'or 18.50 - . —
Friedrichsd'or ^ 1 1 . ä 0 —.—
^müüd'cr (deutsch,) . . . . 1 l . . - ^ —.—
Englische Sl. ' ! ivcnigus . . . 13.50 —.—
R»ss,sche I ü i p e r i a l c . . . . l l . — ! —.—-
V c t c i u s t h a l c r —.— —-.—
E i l l ' e r ^ 3 3 . 7 5 — . ^
Preußische Kassa.'.'liiweisuugen . ! 2.4 2.ö

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in 3Vien

<im 8. Februar 1^00.
(sffektci,. Wechsel.

.">'/. Matalliquc« i',7.25 ö. W. Au^'l'lirg . . 1,5.50 lV W.
ü"/ ''lat. Aul. 77. 5. W. ^c>ulc'!, . . «34,20 >V W.
Vaittalt. °. Div. 840. d. W. K. l. Dufate» U.35 V.. ü. W.
Kredi^Me» ^ !89. ü. W. ! j , , , ' , , , / . >

F r e l « d e n 3l«lzeige.
Te» 7. F e b r u a r l^t i l ) ,

Fmst Lichleln^il!, b, t. Riltün'ist^r, l'oil Glossoir.
— P l i i i ^ v. Is»'lidl>!;i, k. I". Lici>te»ci!N, »o>, Wi>i>
— Hl', ^ l u ' i i ü i i i ' , Eisl'lU'ahl, Illspettoi-, von M^'/buig.
— H>. v. !l5olt0l>!, Äal i i l l i ^ l i» , ro» Trieft. — H^
^ e ^ n i , Ho!,^!).n,dlei', vo>, »>aidci,schafl. — Hr. Presiblüst,
Gisch>,u'tslsls>»d»,'l', vo» Oraz - ^ r . W e i ^ I , Forst-
lm»d>eal, Vl.'» Idü'a.
Z- ,l) l. (3) ^1.7,'l^7'7 ^.".>' . 7

Oin Mädchen ans solidem
Hanse

wünscht als Erzieherin für Kinder, oder
als Gesellschafterin zu einer Dame hierorts
unterzukommen. Nähere Auskunft ertheilt
das Zcitungs-Comptoir.
Z. 218 G

Verlorener Hund.
(3i>l Vcrstet)l)lin0, englischer Racc, W îst

und gclb gl'sl̂ 'ckl, mit gcdogcncr Nase, mit dem

vorschriftsmäßigen Halsbande vcischcn, woraus

der Name dcö Elgc'nthümers, ist vorloren gc-

gangcn. Dcrjcnigc, welcher diesen Hnnd, Wic-

ncrstrasie Nr. 4 abgidt, erhält cine angemessene

Belohnung.

Z. 23» ( l )

Mmt sucht zu mictheu:
Vine Wohnung, bestehend cn,6 5 Zimmern,

.Küche ic,, sowie Slallung für 3 Pferde und

Nagenremise; dirselde nnisi im Monate März

beziehbar sein.

Nähere Auöknnft bei Herrn Kautschitsch,

Gastwirth »zur Sternwarte«.

Wohnungs Anzeige.
I m Hause Nr. i.'z2, Kothgasse,

ist cil̂ e Wohtlnng, bestehend auS iz
Zimmern, Küche, Speise, Holzlege
:c., von Georgi an zu vermiethen.

Das Nahcre erfragt mail beim
Hauscigenthmner, oder im Zeitungs-
Comptoir. ^ "'
Z. 230. ( l )

Ein Keller,
auch lüs Mdstaziu vcrweudbar, ist
iu der Salcudel gaffe N r . 1 ! ^
sogleich zu vergeben.

Z 2?0. (1)

Vei •I. GiionÜiii in L a i b a c h sind soeben erschienen:

Miene sloveiiske Zdravice,
zloy.il J u r i l ^ I e i s i i i a u . J. Zv<z<k. ('in;i 40 kr. n. d.

Domač Koledar sloven ski
z a p r c w t o p u o lt»<o I 8 6 0 . Spisul P. Hitzinger, snrnik Poulojnski. IVli [xnnnozeni h*csij. Mit 1

Slalilslicli. l'rcis 40 kr. öst. W.

Fcr»rr sind dasclbsl zll l 'abrn:

Oelfarbeudrncklnidez
in großer A'uswakl, als:

Fruchtst l ick ) vo» H i r t i n g c r , . . . f l . 5 25 O.W.
B l l l N l e l t s l i i c k ) ^.^nstnckr . . . „ 5,25 „
V i e r I a l i r e s z e i t e n , «ach ^!afl'ß 25.20 „

Früh! »^ „ <>>>0 „
Zl,'!n»i<r . i , . . . „ kl.̂ !0 „
H.,d,t l.z'ege»,,ucke ^ .; .>„ ^
Winlcr «30 „

Tommcrlandschaft ) u.ich K l'.'nit'ecl, . „ 4.2'^ „
W i l l t e r l a u d / c k a f t ) li).<,cüs!uckc . . „ 4.^0 „
M e f t l i l l c I,I ^>u,!>ati.!, ) H.^iloer ^ . „ 5.25 „
Nhcde '.'on Palcrmu ) „, (»»rlitt . . „ 5.25 „
D a ö Naiserpaar in ^osslnl^'feu . . . „ 2,70 .,
D^is ^ e u f t c r l ' l i . ^enr^ilo „ ^ ^ " .,
D a s Vra»texamel>. ^.g.ns»ick . . . „ 4.^0 „
I m m a c u l a t a " »ach iVortoer . . . - „ 1^ '̂» .,
M a d o l l u a . »̂ ch ^ u r i l l o . . . . . „ <2.»>0 .,
Maria »ilf - '?"' "
R-'ee«.» »,>«»«>«, nach S c h l r t t a u e r . . „ li».7» „

leito ganzc Figur . . . - „ l>'.7>> „
M a d o m i a . N.Ich S c h , a u d l , ' l p h . . . „ 10.50 „
Josef mit dem Iesukiud, nach i^chner,

( ^ c g c l l s l i l c k z u m v l . ' r i ^ c n . . . . > - » l 0 . 5 l ) „

Crucifix jz. <;.:n) Ö . W .
A n t l i t z ^ e s u ) « , n - . . . . 4 , 2 0 ,.

„ Maria ) ^'"l"'ck. " ^ , , "
Hll»»<l«»,,„» «»l <<», ,» ! 4 20 "
M a d o l l n a , »̂ ch M u r i l l » , llnn . . . „ 4.20 „
D e r ^ „ t e H i r t „ 4 2 0 „
M a r i a i m T h r o n , nach Heß . . . „ 4.2» „
IosilH der Htilldcrfrcund „ u ^0 „
Brustbi ld Seiner Majestät des Baisers

ifrauz Josef ». „ 1050 „
Vrustvl ld I h r e r Majestät der .«aifcri»

Elisabeth „ <0.',0 „
HNcincr O hristus. oval „ i «0 ,
.ttlrine Madonna „ „ »60 „
Die Zecher, 2 Pendants „ :l.^0 .,
blinder i,n ifelde 4 20 „
2ci,utzensscl " , <;<» ,,
.^»eil. Nieolans ., 1.̂ 0 „

(Goldralimen werden auf verlangen billig
besorgt.)

Z. ,35. (3)

Neu errichtetes optisches Geschäft.
Nikolaus Rudholzer.

Uhrmacher und Optiker, in der Sternallee neben dem Theater Nr. 25,
cmpficl'lt si.l) init cincin lv^hlassorlitteil l ? ^ l r fciüstcr opüschrr Er^»^!'isse, »il,;: V r i l l e n in allcü G'.^
lnngcil mit G^d». Sll l 'sl '. N'i'slll'l'l ^Packso»>i). Vnffeld^r»-. L c h i l o ^ ^ l ' mw ^l.U'Il.isslinqsn (I.^err <>'
0 uclschicdeüeil Slavlc»); i i o v g u e t t e n , L i i n c t t e n , (ichir.nze Stcchcv). P i n c e - N e ; (N.iscüN^iüncl)'
in Vüffellu'rü uüt' St<U'l; ,v^'^' i?eseglciscr, .Operuperspekt ive, i» Elfcül'cm inip s^,rar^ I^ckirt'l"
'ÄIcch. achrolnatische »nt li G'äselll. Ducl,csse (ichw^,^) mil 8 Glasrrn. »»o » » « z x ^ r ^ t ^ z ^ o i» ON'"'
d.in mit « >,!ld 12 G'liscl!^ H u g - F e r n r o h r e , N a p o l e o n - l,n» I a ^ d p e r s p e k t i v e , ^cvschilbrnc G^''
ll»,grn Thermometer , A l k o l i o l ' n e t e r , S t e r e o s k o p e , l>nc> d^zn »ill'öiiqc V i l ^ r .

W lUsrdcn lillc optischen N e p a r a t u r e u nblriiDOünc». «inch Gläser drslcu-3 cii'gcschliffrn, ŝ  >̂"
allch Nliie Gcstclie fiir V r i l l e u , 'Zlasenklemlner >,i!!> L o r g n e t t e n u^rraidi^ ;u dcü'ci, si»?.

Ferlicr wc^ei, V^'lclllinge», irelchc in ricscs Fach mlschlaa/n. dcfll„s l'csc»rgl.

Zugleich emfiehlt derselbe sein großes Lager von U h p e N aller Art.

Z"2^3.' (2)

Gin Apotheken-Gehilfe
findet Attfuchme ill einer Landapotheke der südlichen Stcimmw'

Näheres bei ^ z K « » . H ^ s ? « » « > i iu Windisch Landsbcni'


